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Rechtswahrende Geltendmachung meines Urlaubsanspruchs in Höhe von 30 Arbeitstagen je Kalenderjahr (bei einer 5-Tage-Woche)
Entscheidung des LAG Düsseldorf vom 18.01.2011, Az: 8 Sa 1274/10 

Sehr geehrte Damen und Herren,

hiermit mache ich vorsorglich einen Anspruch auf Erholungsurlaub in Höhe von 30 Arbeitstagen pro Kalenderjahr (bei einer 5-Tage-Woche) geltend.
Begründung:

Für mich findet der TV-L Anwendung, der in § 26 Abs. 1 regelt, dass bei Verteilung der wöchentlichen Arbeitszeit auf fünf Tage in der Kalenderwoche der Urlaubsanspruch in jedem Kalenderjahr

bis zum vollendeten 30. Lebensjahr

26 Arbeitstage

bis zum vollendeten 40. Lebensjahr

29 Arbeitstage und

nach dem vollendeten 40. Lebensjahr

30 Arbeitstage

beträgt. Ich habe das 40. Lebensjahr noch nicht vollendet.

Das Landesarbeitsgericht Düsseldorf hat am 18.01.2011 entschieden, dass ein nach dem Lebensalter gestaffelter Urlaubsanspruch eine Diskriminierung wegen Alters darstellt, sofern kein legitimes Ziel für diese Ungleichbehandlung vorliegt. In der Folge stünden allen Beschäftigten, die die Höchstaltersgrenze noch nicht erreicht haben, der maximal vorgesehene Umfang an Urlaubstagen zu. Diese Angleichung nach oben entgegen der bestehenden tariflichen Regelung folgt aus dem Grundsatz der effektiven und wirksamen Durchsetzung von EU-Rechtssprechung.
Das LAG Düsseldorf hat die Revision zugelassen, so dass die Entscheidung noch nicht rechtskräftig ist. Für den Fall, dass das Urteil Rechtskraft erlangt oder das Bundesarbeitsgericht die Entscheidung bestätigt, mache ich bereits vorsorglich den Urlaubsanspruch in Höhe von 30 Arbeitstagen geltend. Da auch der TV-L kein legitimes Ziel für die Altersstaffel benennt, gehe ich davon aus, dass auch die Regelung des § 26 Abs. 1 TV-L einen Verstoß gegen das Verbot der Altersdiskriminierung des AGG beinhaltet.

Auf die Ausschlussfristen gemäß § 37 TV-L und § 26 Abs. 2 TV-L weise ich hin.

Mit freundlichen Grüßen

